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Flurneuordnung

Gemeinsame Dienststelle 
Flurneuordnung in Ehingen eingeweiht

Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung

Die neue Gemeinsame 
Dienststelle der Landkreise 

Alb-Donau und Biberach wur-
de am 19. März 2013 offiziell 
in Betrieb genommen. Sie hat 
ihren Sitz mitten im Stadtzen-
trum von Ehingen. Leiter der 
Dienststelle ist Christian Hel-
fert (Landkreis Biberach), sein 
Stellvertreter Marc Bierkamp 
(Alb-Donau-Kreis).

Die Einweihung nahmen 
die beiden Landräte Heinz Seif-
fert (Alb-Donau-Kreis) und Dr. 
Heiko Schmid (Biberach) vor. 
Das Land Baden-Württemberg 
war vertreten durch Ministerial-
dirigent Hartmut Alker vom Mi-
nisterium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz. Auch 
der Landtagsabgeordnete Karl 
Traub (Ehingen) nahm an der 
Veranstaltung teil.

„Mit 89 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist in Ehingen 
die größte untere Flurneuord-
nungsbehörde des Landes Ba-
den-Württemberg eingerichtet 
worden“, sagte Landrat Heinz 
Seiffert. „Damit schlagen wir 
ein weiteres Kapitel kreisüber-
greifender Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis Biberach auf“, 
betonte der Landrat weiter. 

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wurden aus den 
Dienststellen Ehingen, Riedlin-
gen und Ulm in Ehingen zusam-
mengefasst. Dazu Landrat Dr. 
Heiko Schmid: „Aus allen drei 
ehemaligen Standorten kom-
men erfahrene, kollegiale Mit-
arbeiter, die gerne die täglichen 
Aufgaben angehen. Viel zu oft 

bauen Menschen Mauern an-
statt Brücken. Ich habe gelernt, 
dass Flurneuordner vor allem 
Brückenbauer sind.“ 

Insgesamt werden bei der 
gemeinsamen Dienststelle Flur-
neuordnung 34 Flurneuord-
nungsverfahren mit fast 4.900 
Teilnehmern und einer Fläche 
von über 20.000 Hektar bear-
beitet. Neben den Verfahren im 
Alb-Donau-Kreis (15) und im 
Landkreis Biberach (13) sind 
dies auch noch sechs Verfah-
ren im Landkreis Reutlingen, 
die von den bisherigen Flurneu-
ordnungs-Poolteams aus Ehin-
gen und Riedlingen bearbeitet 
wurden. 

Schwerpunkte der 
Flurneuordnungs-
verfahren

 Q Überregionale Infrastruktur 
Ein Großprojekt ist die 
Schnellbahntrasse Stuttg-
art-Ulm und der 6-streifige 
Ausbau der BAB 8 auf der 
Albhochfläche (Alb-Donau-
Kreis).Hier werden in sie-
ben Flurneuordnungsver-
fahren mit insgesamt 6.700 
Hektar Verfahrensfläche 
und 1.100 Teilnehmern für 
die Deutsche Bahn AG und 
den Bund die benötigten 
260 Hektar Trassenflächen 
bereitgestellt.

 Q Innenentwicklung 
Zur Eindämmung des Land-
schaftsverbrauchs und Wie-
derbelebung der alten Orts-
kerne werden Flurneuord-
nungen auch in Ortslagen, 
wie beispielsweise in Ertin-
gen-Binzwangen (Landkreis 
Biberach) und Römerstein-
Donnstetten (Landkreis 
Reutlingen) durchgeführt.

Sie eröffneten die Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung in Ehingen (v.l.n.r.):  
Präsident Hansjörg Schönherr / Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung; 
Landrat Dr. Heiko Schmid (Biberach); Landtagsabgeordneter Karl Traub; OB Alexander 
Baumann (Ehingen); Landrat Heinz Seiffert (Alb-Donau-Kreis); Ministerialdirigent  
Hartmut Alker / Ministerium für Ländlichen Raum; Christian Helfert / Leiter der  
Gemeinsamen Dienststelle und Marc Bierkamp, sein Stellvertreter.
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 Q Ökologie 
Von großer Bedeutung sind 
Flurneuordnungsverfah-
ren mit naturschutzfach-
licher Ausrichtung, insbe-
sondere im Bereich des Bi-
osphärengebietes Schwä-
bische Alb, zum Schutz des 
Federseemoores und für 
Gewässerrenaturierungen.

 Q Landentwicklung 
Zur Stärkung des  
ländlichen Raumes  
werden auf Gemeinde-
ebene Flächenverfahren  
mit kombinierten Ziel-
setzungen für Landent-
wicklung, Landwirtschaft 
und Ökologie abgewickelt.

Ausbildung 
zum Geomatiker

Laufende Verfahren

 Q Flurneuordnung an der ICE-Trasse  
Wendlingen-Ulm / BAB A 8

Die Gemeinsame Dienststel-
le Flurneuordnung bietet 

Ausbildungsplätze für Geoma-
tiker. Dieses Berufsbild entstand 
unter anderem aus dem ehema-
ligen Beruf des Vermessungs-
technikers. Aktuell sind zehn 
Auszubildende in der Gemein-
samen Dienststelle tätig.

An der künftigen Schnellbahn-
trasse und der Baustelle zur Ver-
breiterung der Autobahn A 8 (auf 
6 Fahrstreifen) gingen die Arbei-
ten weiter.

Der südliche Fahrstreifen 
wurde provisorisch auf 4 Fahr-
spuren im Bereich Dornstadt/ 
Bollingen/Tomerdingen verbrei-
tert und der Verkehr auf die süd-
liche Fahrbahn verlegt.

Damit kann in diesem Ab-
schnitt der nördliche Teil der  

A 8 auf 3 Fahrspuren ausgebaut 
werden. Für die Landwirtschaft 
bedeutet dies, dass zum Teil er-
hebliche Umwege in Kauf ge-
nommen werden müssen. In 
den Flurneuordnungsverfahren 
Machtolsheim, Nellingen, Scha-
renstetten, Temmenhausen, To-
merdingen und Bollingen wur-
den die für den Ausbau benöti-
gten Flächen von ca. 260 Hek-
tar mit Hilfe der Flurneuordnung 
bereitgestellt.

Inzwischen sind einige der Un-
terführungen wieder befahrbar. 
Drei neue Brücken (Kreisstraße 
von Dornstadt-Bollingen, sowie 
Temmenhausen-Bermaringen 
und eine Feldwegüberführung 
in Temmenhausen stehen dem 
Verkehr wieder zur Verfügung.

Für die künftige Ableitung 
des Niederschlagswassers sind 
bereits die meisten Wasserrück-
haltungen und Versickerungs-
becken ausgehoben.

Arbeiten an der BAB A8-Trasse.
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An den neuen Überführungen 
ist der künftige Verlauf der neu-
en Bahntrasse bereits gut zu 
erkennen.

Im Bereich Widderstall wur-
den mit dem Bau des Eisen-
bahntunnels (offene Bauweise) 
begonnen.

Im Herbst 2013 wurde der 
nächste Bauabschnitt von Tem-
menhausen in Richtung Scha-
renstetten begonnen. Den Un-
ternehmen (Deutsche Bahn 
bzw. der Bund für die Auto-
bahn) sind 2013 auch die Flä-
chen für die landschaftspfle-
gerische Begleitmaßnahmen 

zugewiesen worden. Die be-
nötigten Flächen sind weitge-
hend mit Hilfe der Flurbereini-
gung über Besitzregelungen – in 
Form von Ersatzland oder Ent-
schädigungszahlungen - bereit-
gestellt worden.

Im Durchschnitt gehen ca. 
50 Hektar pro Flurneuordnungs-
verfahren an bewirtschaftbarer 
Fläche für die Landwirtschaft 
verloren; dies wirkt sich inzwi-
schen merklich auf die Pacht- 
und Grundstückspreise aus.

In den Flurneuordnungs-
projekten Dornstadt-Bollingen 
(DB/A 8), Dornstadt-Tomerdin-

gen (DB/A 8) und Dornstadt-
Temmenhausen (DB/A 8) wird 
derzeit der Wege- und Gewäs-
serplan aufgestellt. Dieser dient 
in erster Linie dazu, das Wege-
netz den durch die Unterneh-
men verursachten Änderungen 
anzupassen und für die spätere 
Neuzuteilung zu optimieren. 
Die ersten Entwürfe sind oder 
werden in Zusammenarbeit mit 
den Vorständen der Teilnehmer-
gemeinschaften aufgestellt und 
derzeit in Details noch optimiert. 
Dieser Entwurf ist dann die 
Grundlage für das noch folgende 
Plangenehmigungsverfahren. 

So vielfarbig sieht ein Wege- und Gewässerplan für die Großbaustelle aus (Ausschnitt). 
Gut erkennbar sind das breite blaue Band der BAB A8 und der violette Verlauf der DB-Schnellbahntrasse.
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Auch im Verfahren Staig-
Steinberg (Weihung) ging es 

weiter voran. Die Flurneuord-
nung dient hier am Verlauf des 
Flüsschens Weihung vor allem 
dem Ausgleich zwischen ökolo-
gischen Belangen und der Land-
wirtschaft. So wurde im Frühjahr 
die Wertermittlung für die Grund-
stücke bekanntgegeben. Auf-
grund der Einwendungen wurde 
eine Nachschätzung für die be-
troffenen Flurstücke notwendig.

Gemeinsam mit den Bürgermei-
stern aus Staig und Illerkirchberg 
sowie dem Vorstand der Teil-
nehmergemeinschaft wurde in 
der Örtlichkeit am Entwurf des 

Verfahrensname 
Anord-
nung ha TN

25 
%

50 
%

75 
%

100 
% Erreichte Meilensteine

Merklingen (L 1230/DB/A 8) 1997 1812 273 Bekanntgabe 
Flurbereinigungsplan

Ehingen-Kirchbierlingen 1998 315 92 Schlussfeststellung

Dornstadt-Temmenhausen (DB/A8) 2008 623 87
Aufstellung des  
Wege- und Gewässerplans
mit landschaftspflegerischem 
Begleitplan

Dornstadt-Tomerdingen (DB/A8) 2008 1319 231

Dornstadt-Bollingen (DB/A8) 2008 1051 200

Staig - Steinberg (Weihung) 2011 367 129 Wertermittlung Feststellung 
Wege- und Gewässerplan

Setzingen (Schleifensteig) 2011 29 7 Berichtigung öffentl. Bücher

Ehingen-Berg (B465) 1997 519 109 Berichtigung öffentl. Bücher

Lauterach 1998 478 106 Berichtigung öffentl. Bücher

Ehingen-Dächingen 2000 804 127 Bekanntgabe 
Flurbereinigungsplan

Laichingen-Machtolsheim (DB/A8) 2008 143 53 Abschluss der Wertermittlung

Ehingen-Kirchen (Deppenhausen) 2006 376 94 Genehmigung des Ausbauplans

Nellingen (DB/A 8) 2008 998 116 Abschluss der Wertermittlung

Dornstadt-Scharenstetten (DB/A8) 2008 804 131 Abschluss der Wertermittlung

Ehingen- Frankenhofen 2013 984 182 Aufnahme ins Arbeitsprogramm

Die Flurneuordnungsverfahren im Alb-Donau-Kreis
– Verfahrensstand im Überblick

Wege- und Gewässerplans ge-
arbeitet. Die Planung für die Re-
naturierung der Weihung wurde 
von der Gemeinde Staig an ein 
Planungsbüro vergeben.

Die Weihung 
bei Staig-Steinberg.

Der Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft bespricht den 
Wege- und Gewässerplan.
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